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Mgftitrtttt

e<i)Mwix\tyt mxxtfrt*$txtM&
Organ bet fdjtoctjenfdjen Wxmtt.

X.XVII. 3a^t(ta«fl.

Bet Sttjroti}. Plilttörjtttfdjrift XLVII. 3 a Ijtgong.

SBafel. 26. gefcruat 1881. Nr. ».
Srfdjeint in iuBdjentttcfjert SRummern. Ser SBretS pet ©emeftec ift franto burctj bie Sdjtoeij gr. 4.

©ie SBefteiïungen roerben birett an „Dtnno Sdjtnabt, Perlugsbud)rjanìlun9 in Saffi" abreffirt, ber Setrag toirb bei ben

auatoärtigen Sltbonnenten burctj SRadjnarjme ettjoben. 3m Sluâlanbe nefjmctt atte «Budjfjanbiungert SBefteiïungen an.
SBerantroortlidjer SRebaftor: Dberftlieutenant bon (SIgger.

3nUatt: ©Ie SKanöoer tet XII. 3nfantcrle=S3r(gate in SBctbtnbung mit ©pcjia'waffcn jwifdjen Slmmat»SReppffdj-SReu|), ben

26., 27., 28. unb 29. ©eptembet 1880. — Ueber ©ewerjrpuloer. — van der Stegen : Conférences sur la guerre d'Orient.
— ©fbgeitcffenfdjoft : ©rnennungen. ©tctlenaiiSfchretbung. ©telle cine« 3eigetdjcf«. ©djicfîfnftcuftfon. ©etjütjenjefdjen. ©djwet.
jctifdje SK illtäimupf. Dtbonnanj übet SRotljbtürfen. ©anltartfibe SReftutenuntetfudjung. «Bctnffdje «ÏBfnfetttebPfftuiig. — Stu«=

lanb : SRIcbcrtante : ©le ©djlefjauäblltung bei Snfanterie. — SBctfdjiebene« : .<plntettaber<®ewefjt »on ©auetbietj.

Sie SDlanôber ber XU. SufunteriesSriaabe in
Serbinbung mit ©Jiejialhiaffen jtoifctjen Sims

mat=9ìeMtfd)--9teuf, ben 26., 27., 28. unb

29. ©ejjtemuer 1880.
SBon

<£&. SUtenljofer, Hauptmann, 1. Stbfutant bct V. ©foffion. *)

Unter bem frifdjen (Sinbrucfe ber SDcanöoer ber

XII. ïombinirten 3nfanterte=SBrigabe fajicte iaj mtaj

an, barüber einlâfjlidjen SRapport ju erftatten. SDodj

tjier fei oorerft mit SDanï beê freunbliajen fôntge»

gentominenë beê SBrigabcftabeë gebaàjt. SRur bie

SBereitroiUigfeit, mit ber une alle SBefebte, ©eneral«
ibee unb ©pejialibee, foroie bie SDiêpofitionen 511»

gângliâj gemaàjt rourben, ermögliajte ein Sßerfolgen
ber Operationen mit Sßerftänbnifj unb erleiajtert
mir roefentliaj bte Slrbeit, bie mir auferlegt ift.
3d) glaube natitrlidj felbft am roenigften, bafj meine

Sluffaffung überall jutreffenb fei, allein im ©rofjen
unb ©anjen mag immerhin ber SRapport eineê SReu»

traten für bie operirenbe Sßrigabe niajt obne SfiJerttj

fein unb iaj roünfdjte nur, meine Slrbeit mit ben

nôtbigen ®efeajtê=@roguiê: ©djUeren=Urborf, Ur=

borf=Sirmenêborf I unb II unb S8irmenëborf=£ielt
febem Offijier ber XII. «Brigabe aufteilen ju tonnen.

©eneraltbee. ©in SIBeftïorpë beabfidjtigt ben

SRbein jroifdjen (Sgliëau unb ©tein nadj SRorben

51t paffiren. — ©einer Sloantgarbe-SDioifton ift eê

gelungen, fidj in ben SBefilj oon .gürtdj mit ber

*) Uebet tie ©ntRetjung tiefe« SBetictjte« möge efn futje« Sffiott

am SBlajje fefn. §txx Dbetp»©f»fponär SRotfjplejj »erlangt, bag

jeber feinet Slbfutanttn fm Sntereffe (tjrct eigenen StuSbittung
alle 3afjte einem gtöpeten SKanöoet hcfwofjne unb (fjm üher

baêfelbe fdjtfftlfdjcn «Betldjt erftatte. ©a« Saht juoot (1879)
tjatten bie heften ©fofpon«»8lbiutanten ben Uebungen bet XIII.
«Brigate hclgewoljnt, ba« folgenbe 3aljr (1880) benjenigen ber

XII. SBtfgabe. ©. SR.

Sitnmatlittie ju fetjen. SDaê ©roê beê SIBefiïorpë

ftebt nodj mebrere Sfcagemärfdje jurücf.
©in Ofttorpë bût ftdj tjinter ber SUjurlinie be»

jammelt in ber ©tórte oon 2Y% ïombinirten 3>n=

fanterie=S8rigaben. — ©er Äommanbant befâjtiefjt,
fidj ber feinblidjen SDiotfion entgegenjttroerfen mit
b.er Sibfidjt, fie auê gutià) unb auë ber 2tmmat=
Unie ju oerbrângen.

©djon bie SJiegimentêmanôoer entfprangen biefer
©eneralibee. 3aj ïann miaj an biefem Ort mit
ben Uebungen SRegiment gegen SRegiment nidjt
nâber befaffen. 3mmer'&i"' bat\ i# bk\t obne baê

SBerftânbnifj für bie nadjfolgenben SBrigabemanôoer

ju erfdjroeren, nidjt ganj bei ©eite laffen, befdjrânïe

midj aber nur, bie Sluëfûbrung einer ber Sittionen,

berjenigen oom 25. ©eptember, roieberjugeben.

©eneralibee beë Oftïorpê, 22. ©eptember. Slm

22. ©eptember ftetjen bei unb um «iöintertrjur 21/,

3nfanterie=SBrigaben jum Sßormarfdj naaj SEßeften

bereit.
SDie eingegangenen (Srïunbtgungen über bie Slb»

fiajten beê Sffieftïorpë laffen barauf fdjliefjen, bafj
eë am 23. September feinen Sßormarfdj mit Dem

©roê in ber SRidjtung naaj SSMuterttjur fortjufefcen

gebettïe.
Slm fpdten Slbenb geben burdj Äaoatferiepatrouit*

len, roelaje über bie ©lattlinie btnauê biê jur
îrouée non Oerliton reïognoëjirten, SDcelbungen

ein, bafj baê SJBeftïorpë Stnftalten treffe, mit einem

©eitenbetafdjement auf bem Unten ©lattufer oor«-

jumarfajiren, um gegen @gtiêau bin ju operiren

unb fiel) ben bortigen SRbeinübergang ju fidjern.
SDer Äommanbant beê Oftïorpê befiebtt für ben

23., bafj ber geinb aufjufudjen fei, unb birigirt 2

3nfanteriebrigaben gegen gûticb, unb baë 23. Sn»

fanterieregiment in ber SRidjtung nadj J?loten.33üladj.

©pejialibee für ben 2 3. ©eptember.
©in Sttjeil ber XII. 3nfanterte=SBrigabe ftetjt auf
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Die Manöver der XII. Infanterie-Brigade in
Verbindung mit SpezialWaffen zwischen Lim-
mat-RePpisch-Reuß, den 26., 27., 28. und

29. September 188«.
Von

Ed. Attenhofen Hauptmann, 1. Adjutant dcr V. Diviston, *)

Unter dem frischen Eindrucke der Manöver der

XII. kombinirte« Infanterie-Brigade schicke ich mich

an, darüber einläßlichen Rapport zu erstatten. Doch

hier sei vorerst mit Dank des freundlichen
Entgegenkommens des Brigadestabes gedacht. Nur die

Bereitwilligkeit, mit der uns alle Befehle, Generalidee

und Spezialidee, sowie die Dispositionen
zugänglich gemacht wurden, ermöglichte ein Verfolgen
der Operationen mit Verständniß und erleichtert
mir wesentlich die Arbeit, die mir auferlegt ist.

Ich glaube natürlich selbst am wenigsten, daß meine

Auffassung überall zutreffend sei, allein im Großen
und Ganzen mag immerhin der Rapport eines
Neutralen für die operirende Brigade nicht ohne Werth
sein und ich wünschte nur, meine Arbeit mit den

nöthigen Gefechts-Croquis: Schlieren-Urdorf, Ur-
dorf-Birmensdorf I und II und Birmensdorf-Lieli
jedem Offizier der XII. Brigade zustellen zu können.

Generalidee. Ein Westkorps beabsichtigt den

Rhein zwischen Eglisau und Stein nach Norden

zu passiren. — Seiner Avantgarde-Division ist es

gelungen, sich in den Besitz von Zürich mit der

*) Ueber die Entstehung dieses Berichtes möge cin kurzes Wort
am Platze sein. Hcrr Oberst-Divisivnär Rothpletz verlangt, daß

jeder seiner Adjutanten im Interesse ihrer eigenen Ausbildung
alle Jahre einem größeren Manöver beiwohne und ihm über

dasselbe schriftlichen Bericht erstatte. Da« Jahr zuvor (1879)
hatten die beiden Divisions-Adjutanten den Uebungen der XIII.
Brigade beigewohnt, das folgende Jahr (1380) denjenigen der

XII. Brigade. D. R.

Limmatlinie zu setzen. Das Gros des Westkorps
steht noch mehrere Tagemürsche zurück.

Ein Ostkorps hat sich hinter der Thurlinie
besammelt in der Stärke von 2^ kombinirten
Infanterie-Brigaden. — Der Kommandant beschließt,

sich der feindlichen Division entgegenzuwerfen mit
der Absicht, sie aus Zürich und aus der Limmatlinie

zu verdrängen.
Schon die Regimentsmanover entsprangen dieser

Generalidee. Ich kann mich an diesem Ort mit
den Uebungen Regiment gegen Regiment nicht

näher befassen. Immerhin darf ich diese ohne das

Verständniß für die nachfolgenden Brigademanöver

zu erschweren, nicht ganz bei Seite lassen, beschränke

mich aber nur, die Ausführung einer der Aktionen,

derjenigen vom 25. September, wiederzugeben.

Generalidee des Ostkorps, 22. September. Am
22. September stehen bei und um Winterthur 2'/,
Infanterie-Brigaden zum Vormarsch nach Westen

bereit.
Die eingegangenen Erkundigungen über die

Absichten des Westkorps lassen darauf schließen, daß

es am 23. September seinen Vormarsch mit dem

Gros in der Richtung nach Winterthur fortzusetzen

gedenke.

Am späten Abend gehen durch Kavalleriepatrouillen,

welche über die Glattlinie hinaus bis zur
Troupe von Oerlikon rekognoszirten, Meldungen
ein, daß das Westkorps Anstalten treffe, mit einem

Seitendetaschement auf dem linken Glattuser vor-
zumarschiren, um gegen Eglisau hin zu operiren

und sich den dortigen Rheinübergang zu sichern.

Der Kommandant des Ostkorps befiehlt für den

23,, daß der Feind aufzusuchen sei, und dirigirt 2

Jnfanteriebrigade« gegen Zürich und das 23.

Infanterieregiment in der Richtung nach Kloten»Bülach.

Spezialidee für den 2 3. September.
Ein Theil der XII. Infanterie-Brigade steht auf
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